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WEIDEORDNUNG 
 

 

Verordnung des Gemeinderates der Gemeinde Oberhofen im Inntal, als lt. Generalakt  
vom 21.3.1924 zuständiges Verwaltungsorgan für die Latten-Wiedersberg-Alpe  

(Oberhofer Melk- u. Galtalpe), vom 07.03.2024 über die 
Regelung für die Latten-Wiedersberg-Alpe 

 

§ 1 
Berechtigte – Anteilsrechte – Verwaltung 

 

Mit Generalakt vom 21.3.1924 wurden die Benützungs- und Verwaltungsrechte hinsichtlich der als 
Gemeindegut bewirtschafteten Latten-Wiedersberg-Alpe (Oberhofener Melk- und Galtalpe) reguliert. 
Das Regulierungsgebiet umfasst nachstehende Grundparzellen: 
 

 

 
Außerdem wird die Weide auch noch, außer auf dem Servitutsweidegebiet, auf einem' ca. 100 ha 
großen Teil der zum Oberhofer Gemeindewald gehörigen Gp. 3444/1 in Grundbuchs- Einlage-Zahl 468 
ausgeübt. 
Das Eigentums-Wirtschaftsgebiet scheint in den Grundbuchs-Körpern in EZ 465 und 468 KG Oberhofen 
auf und steht im grundbücherlichen Eigentum der Gemeinde Oberhofen. Berechtigt zur Teilnahme 
an der gemeinsamen Weidenutzung sind sämtliche in der Gemeinde Oberhofen wohnhaften 
viehhaltenden Grundbesitzer mit dem eigenen, innerhalb der Gemeinde überwinterten Vieh. Die 
jährlichen Betriebskosten werden auf die im betreffenden Jahr angetriebenen Viehstücke umgelegt, 
während außerordentliche Alperhaltungs- und Verbesserungsauslagen aus Gemeindemitteln 
bestritten werden. Die Almen werden durch die Gemeinde Oberhofen verwaltet. 
 

§ 2 
Bewirtschaftung 

 

Zur Bestoßung ist im Generalakt folgendes festgelegt: 
 

Auf der Melkalpe:   Melk-und Galtkühe, leere ältere Kalbinnen, bis zu 2 Zuchtstiere und Stierkälber 
unter 1  Jahr, bis zum Höchstausmaß von zusammen 46 Normalrindern. 
 

Auf der Galtalpe:  Leere und trächtige Kalbinnen, Jungochsen, Kälber und Pferde, sowie für den Hirten 
Kühe und Ziegen. Solange genügend Rindvieh zum Auftrieb angemeldet wird, darf die Zahl der Pferde 
10 Stück leichten und 7 Stück schweren Schlages nicht überschreiten. 
Die Höchstbestoßungsziffer wird mit 172 Normalrindern festgesetzt. 

3445 Alpe 10,4673 ha 

3447 Alpe 0,5397 ha 

3448 Alpe 531,1356 ha 

3449 unprod. 155,2459 ha 

3446 in EZ 468 Wald 48,9565 ha 

3446 in EZ 468 unprod. 32,6331 ha 

Gesamt  778,9781 ha 

http://www.oberhofen-inntal.gv.at/


S e i t e  2 | 4 

Für die Dauer der Regelung sind auch Schafe auf der Alm weideberechtigt.  
Es wird für die Schafe eine Anzahl von 350 Stück über eine Weidezeit von frühestens 10. Mai bis 
spätestens zweiten Sonntag im Oktober festgelegt. 
 

§ 3 
Viehstand-bewirtschaftete Flächen in Oberhofen 

 

Laut Erhebung von August 2023 weist die Gemeinde Oberhofen folgenden Viehstand auf: 

 

Rinder über 3 Monate 584 entspricht 584,0 GVE
Pferde über 1 Jahr 27 entspricht 27,0 GVE
Schafe über 6 Monate 1.241 entspricht 124,10 GVE
Ziegen über 6 Monate 170 entspricht 17,00 GVE
Gesamt 752,1 GVE

 

Da im Generalakt die Gp. 3449 nicht als zur Alm gehörige Weidefläche ausgewiesen ist, diese aber von 
den Schafen beweidet wird, kann die Bestoßungszahl auf insgesamt (Melk- und Galtalpe) 224 
Großvieheinheiten (GVE) festgelegt werden, welche auf 172 GVE Rinder auf der Galt- u. Melkalpe und 
35 GVE Schafe auf der Melkalpe und Gp. 3449 aufgeteilt werden. 

Aus diesem Vergleich ist ersichtlich, dass nicht der gesamte überwinterte Viehstand der Oberhofer 
Grundbesitzer auf die Oberhofer Almen aufgetrieben werden kann. Aus diesem Grund ist eine Bindung 
an die von den Oberhofer Grundbesitzern in der Gemeinde Oberhofen bewirtschafteten Fläche 
erforderlich. 

 Von den Oberhofer Grundbesitzern wird im Gemeindegebiet Oberhofen eine Fläche von 318,4537 
ha bewirtschaftet. Für den Auftrieb von 1 GVE ist somit eine Fläche von 1,42 ha (=318,4537/224) 
erforderlich.   

 
§ 4 

Regelung 
 
(1) Zum Auftrieb sind auf der Galt- und Melkalpe 172 GVE (Rinder u. Pferde) berechtigt. Zum Auftrieb 

sind weiters maximal 350 Schafe berechtigt. Das Weidegebiet für die Schafe erstreckt sich auf die 
Melk-Alpe mit Ausnahme der notwendigen Flächen, die für die dort aufgetriebenen Rinder, zur 
Verfügung stehen, sowie die Nachweide auf die Galt-Alpe 

(2) Der Auftrieb auf die Galtalpe, und zwar zunächst nur mit dem Galtvieh erfolgt in der 2. Hälfte Mai, 
der des übrigen Rindviehes erfolgt später, je nach der vorhandenen Weide. 

Der Auftrieb der Pferde darf erst eine Woche nach Auftrieb des Galtviehs erfolgen. 

Das Datum für den Auftrieb der Schafe wird in der jährlichen Forsttagssatzung festgesetzt. 

Der Abtrieb der Rinder von beiden Alpen erfolgt spätestens am 15. September, der der Pferde 
spätestens am 30. September. 

(3) Solange bei den Rindern die mögliche Auftriebszahl nicht ausgeschöpft wird, ist hier keine 
Bindung der bewirtschafteten Fläche erforderlich. Für den Auftrieb der Schafe gilt als Bezugsbasis 
die von Oberhofer Grundbesitzern im Gemeindegebiet Oberhofen bewirtschaftete Fläche. Bis zur 
vollen Ausnützung der maximalen Auftriebszahl von 350 Stk. (35 GVE) kann jeder schafhaltende 
Betrieb anteilsmäßig zu seiner bewirtschafteten Fläche seine Schafe auftreiben (zum ersten 1,42 
ha – 30 Schafe, weiters 14,2 ar für jedes weitere Schaf). 
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(4) Das Weidegeld wird folgendermaßen festgelegt: 

 Einheimische Auswärtige 
Rinder je GVE € 50,00 € 52,00 
Schafe je GVE € 50,00  
Pferde je GVE €50,00  
Pferde leichter Schlag je Stk.  € 120,00 
Pferde schwerer Schlag je Stk.  € 150,00 
Fohlen je Stk.  € 60,00 

 

(5) Für jedes auswärts aufgetriebene Schaf erhält der Schafbauer einen Betrag von € 3,00. Dieses 
Kontingent wird auf 270 Stück mögliche auswärts aufgetriebene Schafe und somit einem 
Gesamtbetrag € 810,00 begrenzt.  

(6) Einheimische Auftreiber haben die Möglichkeit, nach Rücksprache mit dem Almmeister, 
Arbeitsleistungen in Form von Arbeitsschichten zu erbringen. Für jede Arbeitsleistung erhält der 
Auftreiber € 16,00 pro Stunde erstattet. 

(7) Für die Behütung der Schafe ist ein Hirte zur Verfügung zu stellen, welcher für die Behütung der 
Schafe einen Betrag von € 3.500,00 erhält, welcher sich bei ordnungsgemäßer Behütung (ohne 
Schäden) um € 500,00 (Prämienauszahlung) erhöht. 

(8) Die zum Auftrieb zugelassenen Schafe sind dem bestellten Hirten ordnungsgemäß mit Gemeinde- 
und Hoffarbmarkierung beim Schafhaag im Bereich Bachegert zu übergeben. 

(9) Übertretungen dieser Bestimmungen werden nach dem Tiroler Flurverfassungsgesetz bzw. 
Waldweideservitutsgesetz geahndet.  

(10) Jeder Schafhalter ist bei Schadenersatzforderungen durch die Schafbeweidung, welche an die 
Oberhofer Alminteressentschaft oder Gemeinde gerichtet wird, verpflichtet, den festgesetzten 
Schaden selbst zu entrichten.  

(11) Der Gesundheitszustand der Tiere muss beim Auftreiben dem Tierseuchengesetz entsprechend 
in Ordnung sein. (Scherzen, Räude, Moderhinke, usw.) 

  

§ 5 
Inkrafttreten 

 

Diese Verordnung tritt mit Kundmachung an der Anschlagetafel inKraft. 
 

Gleichzeitig tritt die Weideordnung des Gemeinderates der Gemeinde Oberhofen im Inntal vom 10.05.2001, 
sowie die Novellierung der Weideordnung des Gemeinderates der Gemeinde Oberhofen im Inntal vom 
31.01.2002 und sämtliche weitere Novellierungen außer Kraft. 
 

 
 
 
 

Für den Gemeinderat 
der Bürgermeister 
Jürgen Schreier 
 

 

Kundmachungsvermerk: 
 

Angeschlagen am: 12.03.2024 
Abgenommen am: 27.03.2024 
 

  

 

 
 
 

Dieses Dokument wurde von  Jürgen Schreier elektronisch gefertigt und amtssigniert. 
 

Datum   11.03.2024 
 

Informationen zur Prüfung finden Sie unter: www.oberhofen.gv.at/amtssignatur 

  
 



S e i t e  4 | 4 


		gemeinde@oberhofen.tirol.gv.at
	2024-03-11T16:58:44+0000
	Gemeinde Oberhofen im Inntal
	Gemeinde Oberhofen i. Inntal
	Amtssignatur der Gemeinde Oberhofen im Inntal




